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Pressemitteilung

Erfolgreiche Verfassungsbeschwerde der deutschen Vereinigungskirche 

Verfassungsgericht betrachtet das Einreiseverbot gegen Dr. und Frau Moon als Verstoß gegen die Religionsfreiheit

Glashütten, den 09.11.2006

Die Vereinigungskirche e.V. begrüßt die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 24.Oktober 2006 ausdrücklich und vorbehaltlos. Sie hatte 11 Jahre lang vergeblich gegen das von der Bundesregierung verhängte Einreiseverbot gegen das Gründerehepaar Rev. Dr. Sun Myung Moon und Ehefrau Dr. Hak Ja Han und ihre Ausschreibung zur Einreiseverweigerung im Schengener Informationssystem geklagt. Genannte Ausschreibung hatte zur Folge, dass die Eheleute Moon auch in die meisten anderen Mitgliedsländer der EU nicht mehr einreisen dürfen. Die Klage der Vereinigungskirche gegen die Ausschreibung war zuletzt vom Oberverwaltungs-gericht Rheinland-Pfalz abgewiesen worden. Das Verfassungsgericht urteilte nun, dass es sich bei der Ausschreibung um eine Verletzung der Grundrechte aus Artikel 4 Absatz 1 und 2 GG handele. Dabei gehe es auch um ein „unzutreffendes Verständnis des Schutzbereichs des Art. 4 Abs. 1 und 2 GG.“ Außerdem stellte das Bundesverfassungsgericht unzweideutig fest, dass es staatlichen Stellen nicht zusteht, über religiöse Inhalte von Glaubensgemeinschaften vermeint-liche Erkenntnisse und Interpretationen zu propagieren, „denn Teil der grundrechtlich gewährleisteten Glaubensfreiheit ist auch und gerade, dass eine staatliche Bestimmung genuin religiöser Fragen unterbleibt.“ Außerdem, so das Bundesverfassungsgericht, sei nicht erkenntlich, „Dass ein Besuch der Eheleute Moon ein ... Gefahrenpotential birgt.“ 

Die Bundesregierung hatte ihr Verbot bis zum heutigen Tag und wider besseres Wissen damit begründet, dass eine Einreise der Eheleute Moon, auch besuchsweise, eine ernsthafte Gefahr für die Sicherheit und Ordnung der Bundesrepublik bedeute.

Schon im Abschlussbericht von 1998 der parteiübergreifenden Enquete Kommission „Sogenannte Sekten und Psychogruppen“ wurde festgestellt, dass man keinesfalls behaupten könne, von neuformierten religiösen Minderheiten gehe eine größere Gefahr aus, als von den traditionellen Kirchen. Der Endbericht empfiehlt auf den Begriff „Sekte“ im Zusammenhang mit der Diskussion um religiöse Vielfalt vollständig zu verzichten, da er von vornherein pejorativ und stigmatisierend sei. Es ist uns unverständlich, wie es nach diesem Endbericht im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend immer noch ein Referat 522 unter dem Namen „Sog. Sekten und Psychogruppen“ geben kann, deren Leiter es anscheinend als seine „heilige Pflicht“ betrachtet, religiöse Minderheiten zu diffamieren und den Dialog mit ihnen zu verweigern.

Mitglieder der Vereinigungsbewegung setzen sich aktiv für die Stärkung der Familie ein, für ein harmonisches Zusammenleben ethnischer und religiöser Gruppen und leben nach dem Motto ihres Gründers Rev. Moon, ein Leben nicht nur für sich selbst, sondern „für andere und die Gesellschaft“ zu führen.

V.i.S.d.P.

Fritz Piepenburg

Büro für Öffentlichkeitsarbeit

Glashütten

Internationale Stimmen, Dokumente sowie Gutachten von  Religionswissenschaftlern zum Einreiseverbot finden sie unter � HYPERLINK "http://www.iifwf.de/einreise" ��www.iifwf.de/einreise�. 





Auf Anfrage erhalten Sie auch gedruckte Materialien.
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